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Halle, Sonntag

Berlin d. 19. Novbr. Die Prinzeſſin Karl von Preu
ßen, ſo wie deren Tochter, die Prinzeſſin Anna, ſind von Wei
mar, der Erbgroßherzog und der Herzog Georg von Meck
lenburgStrelitz von Neu Strelitz und der Herzoglich Sachſen
Koburg Gothaſche Staatsminiſter v. See bach von Gotha hier ein
getroffen Der Herzog von Braunſchweig ſo wie der
Fürſt und die Fürſtin von Hohenzollern-Sigmaringen und
die Prinzeffinnen Agnes und Marie Anna von Anhalt-
Deſſau ſind in Potsdam eingetroffen. 62 zJm erſten Wahlkreiſe iſt heut zum Abgeordneten in die Zweite
Kammer gewählt von 415. Wahlmännern, der Buchhändler Georg
Reimer mit 248 Stimmen. Sein Gegenkandidat, Juſtizminiſter
Simons erhielt 156 Stimmen die übrigen Stimmen zerſplitterten
ſich auf Dr. Veit 4, General Reyher 4, Mätzke 3. Ferner wurden
zu Abgeordneten für die Zweite Kammer gewählt im ſchleſiſchen Wahl
kreis Nimpttſch (an Stelle des Juſtizminiſters a. D. Uhden) der
Landrath Groſchke in Frankenſtein z in Duisburg (an Stelle des
Hrn. v. Bethmann Hollweg und General Steuer Directors a D.
Kühne) der Juſtizminiſter Simon s und der Oberbürgermeiſter Stupp
in Köln. Jn Breslau hat der Bürgermeiſter Bartſch und im
Wahlkreiſe Löbau Thorn der General Landſchafts Director von
Auerswald auf Plauthen die Wahl zur Erſten Kammer abgelehnt.

Es iſt früher mitgetheilt worden, daß in den Konferenzen wel
che die Koalitionsregierungen in Stuttgart und München abhielten,
die Ueberwachung der Preſſe hinſichtlich der Parteinahme in der-han
delspolitiſchen Frage angeregt wurde. Man beſchloß von gemeinſchaft
lichen Maßregeln abzuſehen und. jeder Regierung das Geeignete zu
überlaſſen. Jetzt wird mit Beſtimmtheit gemeldet, daß die ſächſiſche
Regierung entſchloſſen ſei, die Gegner ihrer Handelspolitik in der
ſachſiſchen Preſſe zum Schweigen zu bringen. Die bedrohten Organe
befinden ſich allerdings in dem ſchwierigen Dilemma, der Politik ih

Literariſcher Cagesbericht.
Album. Zum Beſten Nothleidender im ſächſtſchen Erzgebirge. Her

ausgegeben von Wilhelm Scherffig. Zwickau.
Erſter Artikel.Wie ſteht es doch ſo wunderbar im lieben deutſchen Vaterlande

aus Blickt hin, wohin ihr wollt, ihr treuen Söhne Germanka's/ und
ihr ſeht eine Natur welche Kräfte und Fruchtbarkeit in Fülle bietet;
und die Menſchen in dieſem Lande ſind ſo willig ſo fleißig und ſo ge
nügſam, wie bei keinem Volke und zu keiner Zeit jemals auf dem gan
zen Erdenrunde. Jſt nicht der deutſche Fleiß, der Ruhm der deutſchen
Hände, geprieſen bis in die unbetretenen Waldungen der neuen Erd
theile, bis in die unfertigen gelben Ebenen der auſtraliſchen Jnſelwelt

Aber ſehen wir etwas genauer uns um in der Heimath. Da ſteigt
vor unſern Augen Schleſten auf ein Revier, voll des Segens der
größte Fürſt ſeines Jahrhunderts ſetzte ſeine Krone und ſein väterliches
Eerbe daran das Gebiet aus den Banden zu befreien in welche die
Herrſchſucht eines übel berathenen Staatsſyſtems es geworfen hatte.

Und in dieſem reichen Lande liegt ein Theil der Bevölkerung krank
darnieder; die Noth des Hungers ringt mit der Noth der Seuchen die
Bevölkerung ins Grab zu führen.

Wir gehen nördlicher in das Land wo vor fünfhundert Jahren
der deutſche Hochmeiſter Winrich von Kniephauſen Hof hielt auf deſſen
Tafeln preußiſche Weichſel und Pregelweine perlten und in deſſen Burg
die nordiſchen Fürſten wie in ein Verſailles der Oſtſee wallfahrteten.
Das Land war zum Garten umgeſchaffen und die preußiſche Fruchtbar
keit zum Volkswort erhoben. Und jebt? Wenn der Himmel am Fuße
der Karpathen ſeine Schleuſen nur um eines Zolles Weite eine Stunde
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rer Regierung oder den Intereſſen ihres Landes entgegen zu treten.
Wenn ſie der erſten Alternative den Vorzug geben, ſo ſind ſie frei
lich auf dem Wege dem zu genügen was Aufgabe und Pflicht der
Preſſe iſt. Die ſächſiſche Regierung, wenn ſie hier mit Unterdrückung
vorgehen ſollte, würde nur zeigen, daß ihre Politik die Diskuſſion
nicht verträgt.

Ein Korreſpondent des „Dresdener Journgls“ hat eine Ent
deckung gemacht die ihm gewiß Niemand um der Lächerlichkeit wil
len ſtreitig machen wird. Er erklärt es nämlich als eine Thatſache
von beſonderer Wichtigkeit, daß bei den preußiſchen Wahlen die Zoll
vereinspartei unterlegen iſt. Der Korreſpondent ſieht mit propheti
ſchem Geiſte Kammerbeſchlüſſen entgegen „welche entſchieden einem
norddeutſchen Bunde, der Entfernung des ſüdlichen Zollbleigewichts
und einer „unveränderten Stellung das Wort reden werden.

Eine Zeitſchrift, welche ſich die Aufgabe ſtellt die Arbeiten und
Aufgaben der Gegenwart vom chriſtlichen (2) Standpunkte des Proteſtan
tismus aus zu beleuchten und damit der ſpezifiſch katholiſchen Be
handlung entgegenzutreten, welche die Zeitgeſchichte durch die von
Görres und Phillips begründeten Münchener Hiſtoriſch politiſchen
Blätter erfährt, iſt in der Vorbereitung begriffen, in ihrem Beſte
hen aber bereits geſichert und wird in Kürzem erſcheinen. Sie wird
den Ditel führen „Proteſtantiſche. Monatsblätter“ und unter der Re
daction des Prof. Geltzer ausgegeben werden. Als Mitarbeiter wer
den u. A. Dörner, Stahl und Wichern bezeichnet.

Einer- Mittheilung der Gaz. W. Y. Pozn. zufolge iſt der be
kannte JeſuitenPater Antoniewicz am 14. d. M. Abends 9 Uhr in
Obra (in der Provinz Poſen), wo die Cholera gegenwärtig ſtark graſ
ſirt, dieſer Krankheit nach ſchweren Kämpfen erlegen.

Die von der Kaſſeler Zeitung zuerſt, gebrachte Nachricht von
einer bevorſtehenden Vermählung Sr. Königl. Hoheit des Prinz
Regenten von Baden mit einer Oeſterreichiſchen Prinzeſſin
entbehrt jeder Begründung. Man war, wie wir erfahren, in Karls

el

länger, als gewöhnlich, aufthut, dann kommt aus jenen Revieren ei
Angſt und Hülferuf und die Almoſenbüchſe geht durch Stadt und
Land, um eine dünngeſcete Bevölkerung vor Hunger zu ſchützen die in
der Fruchtbarkeit des eignen Landes faſt erſticken müßte.

Einſt dampften die Eſſen Hennebergs und das Eiſen von Suhl
war das Eiſen des deutſchen Sheffield und Birmingham, und mit den
Suhler Waffen wetteiſerten die Linnengewebe, geſponnen und gewebt von
hennebergiſchen Frauenhänden. Henneberg war eine angeſehene Graf
ſchaft voll der fleißigſten Hände und des ſtrebenden, ſchaffenden Geiſtes
Noch iſt das Erz, wie vor Jahrtauſenden noch iſt das Land, wie zu
der Väter Zeiten noch wächſt der Flachs auf den Hochebenen des thü
ringer Waldes ſo ſchön und ſchlank und zart, wie in den Tagen Mar
tin Luthers. Aber ein widriges Geſchick iſt über die alte Hüterin deut
ſchen Lebens gegen ſlaviſche Verwilderung gekommen und die Hammer
ſchläge ſind ſeltener geworden und der alte genügſame Fleiß der thürin
giſchen Biederkeit feiert gezwungen die Feſte der Arbeitsloſigkeit. Wenn
der Schnee ſchmilzt und die gelben Waſſer des thüringiſchen Gebirges
unſre Ströme ſchwellen und unſre Felder überdecken und düngen, da
wälzt ſich mit dieſen Waſſerergüſſen ein Menſchenſtrom herab aus dem
Gebirge in die Ebene Sachſens um vor den Thoren und Thüren der
Fabriken und Landhöfe Arbeit für ſeine Hände zu ſuchen während da
heim Mangel Hunger und Elend von Thür zu Thür ſchreitet. Haben
die edlen Menſchenfreunde nicht erſt vor wenigen Monden ihre Börſen
geöffnet zur Milderung der Noth in dem ſonſt ſo thätigen und wohl
häbigen Henneberg? Und wie dann erſt wenn die arbeitsbedürftigen
Armen nichts mehr in den ſächſiſchen Ebenen zu hacken, zu graben zu
jäten, zu erndten finden, wenn erſt der Schlag herabgefahren iſt, den

i neupreußiſche Geiſter gegen die deutſchen Zuckerſtedereien zu führen ſich



ruhe ſehr überraſcht, von dem jedenfalls in Kaſſel projec
tirten Gerücht zu hören, von dem dort Niemand etwas gewußt

hatte. (N. Pr! 3.)Der Wiener „Lloyd“ ſchreibt: Von glaubwürdiger Seite wird
verſichert, daß die Familie Waſa wegen Vermählung der Prinzeſſin
Carola Waſa mit dem künftigen Kaiſer Frankreichs bereits Vor
bereitungen trifft. Die feierliche Verlobung wird ſomit Anfangs Ja
nuar ſtattfinden, und es kommen die Prinzeſſin und ihre Mutter aus
dieſem Anlaſſe nach Wien, wo ſich Prinz Waſa bereits befindet.

Die bereits ſeit längerer Zeit verkündete Reducirung der franzö
ſiſchen Armee ſoll, wie die (in der Beil. zur geſtr. Nr. d. Z. befindliche)
telegraphiſche Depeſche meldet am Decbr. eintreten. Die Reduk-
tion einer Armee von 400,000 Mann auf 370,000 ſcheint nicht ein
mal die Pariſer Börſe als Friedensgarantie begrüßen zu wollen, denn
die Rente hat auf der geſtrigen Börſe, wo das Dekret über die Re
duktion bereits bekannt war einen merklichen Rückgang erfahren.
Die 4„prozentige einen Rückgang von 90, die 3prozentige eine Baiſſe
von 65 Centimes. Möglich, daß die Böorſe ſtärkere Friedensgaran
tieen erwartet hatte, möglich auch, daß die Gerüchte über die Kon
vertirung der Rente, die ſchon ſeit längerer Zeit mit obigem Dekret
in Verbindung geſetzt waren erneuerten Glauben gefunden jedenfalls
aber iſt dieſes Sinken der Kurſe ein charakteriſtiſches Zeichen für den
jetzigen Zuſtand der Pariſer Börſenberhältniſſe

Frankreich.
Paris, d. 17. Nov. Der Entſchluß der Regierung, auch die

drei revolutiongiren Manifeſte zu veröffentlichen, iſt nicht ohne De
batte gefaßt worden. Mehrere Miniſter widerſetzten ſich dem; ſie ſa
hen keine Gefahr in der Bekanntmachung des mit „Henri“ (Graf
Chambord) unterzeichneten Rundſchreibens; dagegen ſahen ſie ſolche
in der mit „Victor Hugo“ gezeichneten Proteſtation, weil dadurch die
nicht ganz unterdrückten Leidenſchaften wieder aufgeweckt werden dürf
ten. Der Prinz Präſident und Hr. v. Perſigny ſind anderer Anſicht
geweſen. „Die ſchlechten Leidenſchaften ſagten ſie ſind bei wei
tem nicht erloſchen z ſte ſchweigen nur Unſere Feinde werden nicht
zur Wahl gehen wenn ſie es thun, ſo geſchieht es, um ein feindli
ches Votum in die Urne zu werfen. Was macht es denn, wenn eine
beredte Stimme ſie von der Theilnahme abmahnt Wenn ſieſſich ent
halten, ſo werden wir nichts dabei verlieren. Was macht es wenn
man ihnen ſagt, bereit zu ſein und zu hoffen Sie hoffen immer
und ſind ſtets bereit. Wir wiſſen es recht gut. Aber eine beträchtli
che Anzahl Bourgeois oder Adliger bildet ſich gerne ein, daß der So
zialismus und die Republik für immer beſiegt ſind. Jn dieſem Ver
trauen enthalten ſie ſich der Wahl. Man muß dieſen Leuten bange
machen und ihnen zu bedenken geben daß das Eigenthum nicht we
niger heute bedroht iſt, als dies vor einigen Jahren der Fall war.
Dieſer Schrecken wird ihnen ein bejahendes Votum abnöthigen.“
Der Präſident und Perſigny haben den Sieg davon getragen und
die Manifeſte ſind erſchienen

Amerika. 5London d. 18. Nov. (Tel. Dep.) Amerikaniſche Kriegsdampf
ſchiffe ſind vor Havanna angekommen um wegen des Ereigniſſes mit
dem Packetdampfſchiff „Creſcent Cyti“ Jnformationen vorzunehmen.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 18. Novbr. Die Cholera ſcheint nunmehr von

hier gewichen. Seit drei Tagen, bis heut Mittag wenigſtens, iſt kein
neuer Erkrankungsfall gemeldet. Vom 9. bis 15. d. Mts. war die
Reihenfolge der amtlich gemeldeten Erkrankungen: 2, 2, 1, 1, 0, 4, 1.
Bemerkenswerth iſt jedoch, daß dieſe ſehr vereinzelten Fälle ſich durch
einen rapiden Verlauf und tödtlichen Ausgang auszeichneten. Der
z s vorgekommene Fall endigte in 5, der am 15. in 7 Stunden
ödtlich.

Der Magiſtrat zu Spandau erläßt unterm 12. d. M. eine
Bekanntmachung, nach welcher, dem Antrage der General-Verſamm
lung des dortigen „HeirathsAusſtattungs Vereins für das weibliche
Geſchlecht vom 11. Sept. gemäß, durch Beſchlagnahme der bei dem
Vorſtande vorgefündenen Dokumente und Gelder das Vermögen des
Vereins vorläufig ſicher geſtellt worden, die Auflöſung des Vereins
ausgeſprochen und die Auflöſung von der Königl. Regierung zu Pots-
dam genehmigt worden iſt. Als der Tag der Auflöſung iſt der 11.
Sept. 1852 anzuſehen.

Ueber Coblenz entluden ſich am Nachmittag des 16. Nov.
unter ſtarkem Regen mehrere Gewitter bei heftigem Blitzen und Don
nern ſchon Morgens 5 Uhr ſtand am nordlichen Himmel ein Ge
witter. Die Luft war ſo mild, daß man Abends 8 Uhr noch 9 Gr-
Réaumur Wärme hatte. Am 16. November hatte man auch zu
Mannheim ein Gewitter, das unter ſehr heftigen Blitzen und
wiederholtem Donnern am weſtlichen Rande des Horizontes vorüber
zog. Aus Frankfurt ſchreibt man über dieſelbe Erſcheinung.

Nachrichten aus Halle.
Am 21. November.

Heute, am Erinnerungstage der Verſtorbenen, gedenken wir
hier vor allen des Mannes, der bald nun vor Jahresfriſt (am 6.
December 1851) einem zahlreichen Kreiſe von Verehrern und Freun
den durch den Tod entriſſen würde des Directors der Franckeſchen
Stiftungen, Hermann Agathon Niemeyer. Ein treues Bild
ſeines Lebens Und Wirkens hat vor wenigen Tagen ſein Amtsgenoſſe,
der Condirector Dr. Eckſtein, in dem diesjährigen Programm der
hieſigen lateiniſchen Hauptſchüle aufgeſtellt. Eine dankenswerthe Gabe
für Alle, welche das Gedächtniß des edlen Dahingeſchiedenen noch im
Herzen tragen.

Von Seiten des hieſigen Magiſtrats ſind die Urwähler der
3. und 1. Abtheilung des XVIII. Wahlbezirks Hausnummer 1706
bis einſchl. 1828) und die Urwähler der 1. Abtheilung des X. Be
zirks Hausnummer 1946 bis einſchl. 2046) auf Dienstag, den 23.
d. M., Nachmittag 2 Uhr zur Neuwahl von Wahlmännern an Stelle
der früher dort mangelhaft gewählten Wahlmänner einberufen worden.
Dem Vernehmen nach wird erſt im Anfange der darauf folgenden
mit dem 28. Nov. beginnenden Woche die Neuwahl von zwei De
putirten für die Zweite Kammer von Seiten der Wahlmän
ner des Saalkreiſes und der Stadt Halle erfolgen. Sobald uns eine
nähere Kenntniß von dem Wahltermine zugeht, werden wir dies in
unſerm Blatte ſofort mittheilen. Vorverſammlungen der Majorität
der Wahlmänner des Saalkreiſes und der Stadt Halle werden jeden
falls veranſtaltet werden.

An neueſten Schriften find erſchienenanſchicken Wie dann erſt wenn die Kolonnen von Armen nicht mehr
wiſſen wohin ſie ſich wenden ſollen wenn die Qualen der Entbehrun
gen ſie zwingen ſich herabzuwälzen in die Ebenen

Verlaſſen wir ein Revier, wo eine herz und kenntnißloſe Partei
Wirthſchaft in den angerichteten Menſchenverwüſtungen ſich ein ſcheußli

ches Denkmal zu ſetzen im Begriff ſteht.
Nur wenige Meilen weiter und unſre Füße ſtehen unter einer Bet

ſäule auf den dürren Aeckern des Eichsfeldes der Heimath iriſcher Ent
behrungen. Wir ſehen uns von bleichen Geſichtern, von Menſchen mit
markloſen Leibern umgeben aus ihrem matten Blicke ſpricht Mangel
und Kraftloſigkeit. Der ſtarke und muthige Menſchenſchlag, meiſt kat
tiſchen Stammes, iſt verſchwunden und nur geſpenſtiſche Menſchen mit
ſlehenden Blicken um Almoſen ſind übrig geblieben.

Wenn das Jahr ſich gewendet hat und die Sonne höher zu uns
heraufſteigt, ziehen Schaaren der kräftigſten und eißigſten Arbeiter aus
Weſtphalen, aus dem Lippiſchen und Osnabrückiſchen hinüber in die
Marſchen und Anſchwemmungen Hollands, um dort den reichen Kauf
herren, den harten Gebietern der Javaneſiſchen Parias, den Thon zu
kneten und Klinkern zu brennen. Jhre Heimath, ihr „angeſtammtes
Vatetland kann ihnen keinen Unterhalt bieten. Das verdiente Lohn iſt
die kümmerliche Aushülfe für den Jahresbedarf der Familie, nachdem
Stgat und Kommune ihren Theil davon genommen. Die Zahl der Be
dürftigen wächſt von Jahr zu Jahr und die Züge werden größer und
größer je tiefer das Linnengeſchäft ſinkt und je weniger die Erwerbs
nellen im Vaterlande werden. Der Erndteausfall eines Kornes wirftTinfende in kaum beſchreibliches Elend, nicht blos in Weſtphalen, auch

am Rhein im Trierſchen, an der Elbe, an der Spree, im ganzen
deutſchen Vaterlande. Welche Klagen ſendet der Schwarzwald! dort und
in den heſſiſchen Landen hat die Noth der Kummer. um des Lebens
Nothdurft die Menſchen zur Verzweiflung getrieben, denn nur ein
Schritt der Verzweiflung iſt es, wenn Einer ſein Vaterland aufgiebt,
wenn er ſich den Mühen und Gefahren der Auswanderung unterwirft,
wenn er die unermeßlichen Leiden der Vaterlandsloſigkeit dem Kummer
vorzieht, zu dem ihn ſeine Heimath ohne alle Hoffnung einer beſſern
Zukunft verurtheilt hat.

(Fortſetzung folgt.)

Alman ach der kaiſerlichen Akademie der Wiſſenſchaften. 3. Jahrgang. 1853.
Wien. 20 Sgr.

Biſchoff, T. L. W., Entwickelungsgeſchichte des Meerſchweinchens. Mit 8 Ku
pfertafeln. Gießen. 3 Thlr.

Deütinger, M. Geſchichte der Philoſophie. 1. Bd. Geſchichte der griechiſchen
Philoſophie. Abth. Die griechiſche Philoſophie von ihren Anfängen bis So
krates. Regensburg. 2 Thlr.

Disraeli, B., Lord Georg Bentinck. Eine politiſche Biographie. Aus dem
Engl. überſetzt von E. Suſemihl. Kaſſel. 1 Thlr. 20 Sgr.

Fellöcker, S., Anfangsgründe der Mineralogie. Für Unter Gymnaſten und
Unter Realſchulen. Mit vielen in den Text eingedruckten Holzſchnitten. Wien
10 Sgr.r J. B., Lehrbuch der Geographie für höhere Unterrichtsanſtalten und
zum Privatgebrauche. Regensburg. 20 Sgr.

Goethe in Briefen und Geſprächen. Sammlung der brieflichen und mündlichen
Bemerkungen und Betrachtungen Goethe's über Welt und Menſchen Wiſſen
ſchaft Literatur aga Kunſt. Supplement zu den Werken des Dichters. Ber
lin. 1 Thlr. 10 Sgr.

Grotefend, G. F. die Tributverzeichniſſe des Obelisken aus Nimrud nebſt
Vorbemerkungen über den verſchiedenen Urſprung und Charakter der perſiſchen
und aſſyriſchen Keilſchrift und Zugaben über die babyloniſche Current und mes
diſche Keilſchrift. Mit 2 lithographirten und 3 gedruckten Tafeln. Göttingen.
1. Thlr. 10 Sgr.a r h der Zoo Pathologie und Therapie. 2. verb. Aufl. Wien
3 Thlr. 10 Sgr.v. eimrie, T. L., Verhältniß der Cxceptionen zur Beweislaſt. Eine civili
ſtiſchproceſſualiſche Abhandlung Gießen. 1 Thlr. 10 Sgr.

v. Heufler, R. L., ein botaniſcher Beitrag zum deutſchen Sprachſchatz. Aus ei
nem Sendſchreiben an die Brüder J. u. W. Grimm. Wien. 15 Sgr.

Maria, M., Rolands Graalfahrt. 24 Sgr.
Der Prieſter und der Soldat. Von einem Landmanne, einem ehemaligen

Soldaten. Aus dem Franz überſetzt von F. v. B. Köln. 12 Sgr.
v. Raumer R., ein Wort der Verſtändigung über die Schrift. Die Einwir

kung d. Chriſtenthums auf die althochdeutſche Sprache. Erlangen. 5 Sgr.
Sandhaas, G., germaniſtiſche Abhandlungen Gießen. 1 Shir.
Schmarda, L. K., die geographiſche Verbreitung der Thiere. Buch. Moda

lität und Cauſalität der Verbreitung der Thiere 1. Abth. Wien. pro 2 Bde.
3 Thlr. 10 Sgr.Schroff C. D., Lehrbuch d. Pharmacognoſie. 1. Hälfte. Wien. pro 1. u. 2.
Hälfte 3 Thlr. 10 Sgr.

Wallace, S. über moderne Sprachen. Hamburg. 6 Sgr.
Wüſtenfeld, F., genealogiſche Tabellen der arabiſchen Stämme und Familien

Jn 2 Abtheilungen Mit hiſtoriſchen und geographiſchen Bemerkungen in einem
alphabetiſchen Regiſter. Göttingen. 2 Thlr. 20 Sgr.



Königliches Kreisgericht zu Halle.
Oeffentliche Sitzung der IV. Deputation I. Abtheilung

am 18. November 1852.
Richter Collegium: Balke, v. Land wüſt, v. Löwenclau.
Staats Anwaltſchaft: Heiſe.1) Die verehel. Dedarbenr Marie Dorothee Schmidt geb. St

hier, die geſchiedene Johanne Marie Beyer genannt Morgner, geb. Frie rich
von hier die unverehel. Friederike Wilhelmine Caroline Kyritz von hier, ſämmt

p. anderer Verbrechen bereits mehrfach beli äßi nzucht reſte en e edie Schmidt gleichzeitig der Kuppelei für ſchuldig erachtet. Der Gerichtshof ver
urtheilt di Kyritz zu 8 Wochen Gefängniß und demnächſtiger Detenrer Dem e e Schmidt zu 8 Monat Gefängniß, Detention in
einem Correctionshauſe, Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter

er e Knabe Wilh. Möbius von hier entlief. am 1. Nov.
d. J. aus dem Etkartshauſe, woſelbſt er untergebracht war, trieb ſich eine zeit
lang vagabondirend und bettelnd umher, und wird wegen Landſtreicherei und Bet
teln zu Ztägiger einſamer Haft und demnächſtiger Einſperrung in einer Correc

tionsanſtalt condemnirt. t3) Der 12 Jahr alte Schulknabe Carl Zippel aus Cönnern entwendete ſei
nem Pflegevater, dem Handarbeiter Mittag, bei welchem er auf Koſten der Ar
menkgaſſe untergebracht war, 15——20 Sgr. in kleinen Summen und wird wegen
Diebſtahls zu 3 Tagen einſamer Haft verurtheilt.

Die Dienſtknechte Johann Gottlob Oswald und Carl Wilhelm Nagel
aus Großkugel ſtanden im Frühjahre d. J. bei dem Gaſtwirth Franke in Großku
gel im Dienſte und entwendeten von einem im Frankeſchen Gaſthofe eingekehrten
Fuhrmannswagen jeder ein Stück Sohlenleder. Oswald wird zu 3 Monat Na
gel zu 4 Monat Gefängniß, jeder von ihnen überdies zum Verluſt der bürgerli
chen Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 1 Jahr condemnirt

5) Die Wittwe Weiſe, Chriſtiane geb. Stammer, wegen Diebſtahls bereits
beſtraft, die verehel. Maurer Wahl, Sophie Henriette geb. Schulze gleichfalls
wegen Diebſtahls bereits beſtraft die verehel Handarbeiter Koch Friederike geb.
Pollandt noch nicht beſtraft, ſämmtlich aus Cönnern haben von einem dem Gaſt
wirthe Schumann zu Cönnern gehörigen Feldſtücke jede eine Quantität Kohlrüben
entwendet und wird die W Iwöchentlicher, die Weiſe und Wahl zu 1monat

i ingnißſtrafe verurtheilt. 5en. Johann Friedrich Porwitz und deſſen beide Söhne
Friedr. Porwis, 14 Jahr alt, und Ferdinand Carl Porwisz, 12 Jahr alt,
ſämmtlich aus Müllerdorf und wegen Diebſtahls bereits einmal beſtraft, ſind an
geklagt aus dem Köſter'ſchen Weinberge eine Quantität Weintrauben und von
einem Ackerſtücke des Koſſathen Arndt mehrere Metzen Kartoffeln am 24. Sept. c.
entwendet zu haben. Die 3 Angeklagten leugnen die ihnen zur Laſt gelegte That
ganz hartnäckig der Gerichtshof erachtet ſie jedoch auf Grund des geführten Be
weiſes der That für überführt und verurtheilt den Porwitz sen. zu 1 Jahr Ge
fängniß, Verluſt der bürgerlichen Ehren Rechte und Stellung unter Polizei Auf
ſicht auf 3 Jahr, den Friedrich und Carl Porwitz dagegen zu 2 Wochen ein

aft.lam Wittwe Weiſe, Sophie Chriſtiane geb. Stammer und deren Toch
ter, verehel. Schiffer Bringezu, Friederike Chriſtiane geb. Weiſe beide aus
Cöhnern, haben von einem Ackerſtücke des Ackerbürgers Hüther in Cönnern jede
eine Quantität Bohnen entwendet, die Wittwe Weiſe hat überdies während der
Erndtearbeiten dem Gaſtwirthe Gotſch ein Bund Roggenſtrohſeile unterſchlagen.
Die Weiſe wird wegen einfachen Diebſtahls im Rückfalle und Unterſchlagung zu 3
Monat Gefängniß Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Po
lizeiaufſicht auf 2 Jahr, die verehelichte Bringezu wegen einfachen Diebſtahls zu 1
Monat Gefängniß, Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Po
Uizeiaufſicht auf 1 Jahr verurtheilt.

8) Der Schuhmachermeiſter Carl Wilh. Greßler von hier hat in einem
an den Schiedsrichter Le Veaux gerichteten Briefe dieſem Pflichtwidrigkeiten in
Bezug auf ſein Amt vorgeworfen. Auf Anſuchen des Le Veaux iſt Greßler von
der Staatsanwaltſchaft unter Anklage geſtellt und wird wegen Beleidigung eines
Beamten in Beziehung auf ſeinen Beruf zu einer 1wöchentlichen Gefängnißſtrafe
verurtheilt.

Die bereits 4mal wegen Diebſtahls beſtrafte unverehel. Friederike Eckardt
von hier und die bereits 1mal wegen Diebſtahls beſtrafte verwittwete Maurer Chri
ſtiane Fiſter, geb. Lutze von hier, haben am 2. Octbr. d. J. jede einen Sack
voll Kartoffeln von einem dem Paſtor in Ammendorf gehörigen Ackerſtücke entwen
det. Die Eckardt wird wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle zu 2 Jahr
Zuchthaus und Stellung unter Polijeiaufſicht auf 2. Jahr die Fiſter wegen Dieb
ſtahls im erſten Rückfalle zu 2 Monat Gefängniß, Verluſt der bürgerlichen Eh
renrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 2 Jahr condemnirt. o

10) Der Dienſtknecht Friedrich Brandt aus Löbejün wird wegen Kartoffel
diebſtahls von dem Acker des Oekonomen Nebelung zu Wettin mit einer 1wöchi
gen Gefängnißſtrafe belegt

11) Der Handarbeiter Auguſt Geldner von hier iſt angeklagt während ſei
ner Dienſtzeit beim Profeſſor d'Alton hierſelbſt, die Summe vom 8 Thlr. 15 Sgr.,

welche ihm von ſeinem Dienſtherrn zum Ankauf von Fourage übergeben waren,
unterſchlagen zu haben. Der Gerichtshof erachtete jedoch den Beweis der Schuld
des Angeklagten nicht für vollſtändig geführt und erachtet deshalb denſelben der
Unterſchlagung für nicht ſchuldig.

12) Der Commiſſionär Joh. Friedr. Woelbling von hier iſt bezüchtigt und
überführt dem Schneidermeiſter Pfau hierſelbſt 2 Kleiderhaken, 1 Unteroffizier
treſſe, 2 Stück Zeug à 17, Elle entwendet zu haben und wird wegen einfachen
Diebſtahls zu 1 Monat Gefängniß Verluſt der bürgerl. Ehren Rechte und Stel
lung unter Polizei Aufſicht auf 1 Jahr condemnirt.

43) Die geſchiedene Johanne Marie Weber geb. Schumann aus Banitz iſt
angeklagt, trotz der ihr zu Protokoll eröffneten Anweiſung ſich eine eigne Mieths
wohnung nicht beſchafft zu haben vielmehr in einem der Gemeinde gehörigen
Schuppen aufzuliegen. Die Weber weiſt jedoch im heutigen Termine nach daß
ſie vergeblich mehrfacher Bemühungen zur Erlangung einer eignen Wohnung an
gewendet und ſolche nunmehr wirklich erhalten hat und wird deshalb des ange
ſchuldigten Vergehens für nicht ſchuldig erachtet.

14) Der wegen Diebſtahls, Deſertion, Beleidigung und Widerſetzlichkeit ge
gen Beamte bereits beſtrafte Zimmergeſelle Wilh. Robert Starke von hier belei
digte am 24. Oetbr. d. J. den Gensdarmen Rahaus auf öffentlicher Straße und
widerſetzte ſich ſeiner Arretur, indem er dem Gensdarmen in die Seite trat und
mit der Fauſt vor die Bruſt ſchlug. Starke wird dieſerhalb zu 1jähriger Gefäng
nißſtrafe condemnirt.

15) Die verehel. Handarbeiter Conrad Marie, geb. Gallrein, wegen Dieb
ſtahls bereits einmal beſtraft und die verehelichte Handarbeiter Franke, Chri
ſtiane, geb. Kranz, wegen Diebſtahls bereits mal beſtraft, beide aus Löbejün, ſind
angeklagt und überführt am Morgen des 21. Auguſt c. eine Quantität Getreide
von dem Ackerſtücke des Gutsbeſitzer Penne in Domnitz und zwar von der Schwate
entwendet zu haben. Der Gerichtshof verurtheilt die Conrad wegen einfachen
Diebſtahls im erſten Rückfalle zu 4 Monat Gefängniß, Verluſt der bürgerl. Ehren
echte und Stellung unter Polizei Aufſicht auf 2 Jahr die Franke wegen einfachen
Diebſtahls im wiederholten Rückfalle zu 2 Jahr Zuchthaus und Stellung unter
Polizei2lufficht auf 2 Jahr.

16) Die verehelichte Handarbeiter Noack, Chriſtiane geb. Senff, die verehe
lichte Handarbeiter Rudolph Roſine geb. Deichmann, die verehelichte Handar
beiter Franke, Roſine geb. Bölcke, die verehelichte Handarbeiter Pfeiffer, Jo
hanne Roſine geb. Koch, die verehelichte Handarbeiter Löbel, Chriſtiane Johanne
Roſine geb. Puff, die verehelichte Handarbeiter Thomas, Johanne Friederike
geb. Keck, die verehelichte Handarbeiter Enke, Wilhelmine geborne Engelhardt,
ſämmtlich aus Döllnitz haben am 4. Sept. d. J. von einem Ackerſtücke des Ritter
gutsbeſitzers Gödecke jede einen Korb voll rothe Rüben entwendet und es wird die
ſerhalb jede von ihnen mit 1 Woche Gefängniß belegt

17) Die unverehel. Dorothee Caroline Api h ſch von hier wegen gewerbs
mäßiger Unzucht bereits mehrfach beſtraft, wird in geſchloſſener Sitzung wegen ge
werbsmäßiger Unzucht im Rückfalle und Führung falſchen Namens zu 12 Wochen
Gefängniß und demnächſtiger Detention in einem Arbeitshauſe condemnirt.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordnetenam 22. Novbr. d. 8 zu verhandelnden Sachen.

1) Etat der Kämmerei- Kaſſe pro 1853.
2) Nachbewilligung für Herſtellung der Fahrſtraße in der Mittel

wache.
3) Anlegung eines Waſſerbaſſins auf dem Franckensplatze
4) Nachbewilligung von 14 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf. für das Weißen der

Schulen.
5) Beantwortung der Erinnerungen gegen die Hospitalsrechnung.
6) Anderweite Vorlegung des Gottesacker- Etats.
7) Vollziehung des Eonkracts mit dem Uhrmacher May.
8) Genehmigung zur Löſchung mehrerer Dispoſitionsbeſchränkungen

des Erfurt'ſchen Grundſtücks.
9) Erklärung über eine Bekanntmachung in Betreff der Gebühren

für Erbbegräbniſſe.

Meteorologiſche Beobachtungen.
15. November Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abende 10 Uhr Tagen

euftdruck 333,49 Par. L. 334,28 Par. L. 333,69 Par, L. 333,82 Par. L.
OHunſtdruck 2,50 Par. L. 2,41 Par. L. 2,22 Par. e. 288 Par. L.
Relat. Zeuchtigk. 84 pCt. 64 pt. 91 pat. 60 v
Luftwärme 47 6. R. 7,2 m 2,2 8. m. 16 m

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt.

Hekanntmäachungen.

III TA IIIOeffentliche Vorladung.
Am 13. December 1851 iſt im dieſſeitigen

Dorfe Beſedau der Händarbeiter Georg
Wendler, mit Hinterlaſſung eines Vermögens
zwiſchen 2 300 verſtorben. Da die Ex
ben deſſelben nicht bekannt ſind, ſo werden auf
den Antrag des dem Nachlaß beſtellten Cura
tors, Rechtsanwalts Seeligmüller hierſelbſt,
alle diejenigen, welche an die gedachte Verlaſ
ſenſchaft ein Erbrecht zu haben glauben auf
gefordert, ihre Rechte an den Nachlaß ſofort
und ſpäteſtens in dem auf
den 6. April 1853 Morgens 11 Uhr
hier anberaumten Termin geltend zu machen
und ihr Erbrecht nachzuweiſen, widrigenfalls
ſie mit ihrem Erbrecht werden prakludirt und
der Nachlaß, als ein herrenloſes Gut, dem
Fiskus wird verabfolgt werden.

Cönnern, den 12. Juni 1852
Königl. Kreisgerichts- Kommiſſion.
Montag den 22. d. Mis. ladet zum

Wurſtfeſt ergebenſt ein
Schmidt in Klein-Lauchſtädt.

Haus u. Acker Verkauf.
Sonnabends d. 27. Nov. a. c., Vormittags

11 Uhr, ſollen im Brandt'ſchen Wirthshauſe
allhier das von hieſiger Gemeinde erbaute Haus,
worin zeiher Schule gehalten worden iſt, desgl.
ein aus der Separation übrig gebliebenes Stück
Feld, am Wege nach Maſchwitz zu, 150 R.
groß, meiſtbietend unter den im Termine nä
her bekannt zu machenden Bedingungen öffent
lich verkauft werden.

Plößnitz, d. 16. Oct. 1852.
Die Deputirten

F. E. Baumgarten. Drebes.Mähnert. Pfeffer S

Holz Auction.
Dienstag den 23. d. M. von früh 10 Uhr an

ſoll in dem ſogenannten Fuhngarten in Un
terPlötz eine Quantität Nutz und Brenn
holz meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung
verkauft werden, wozu Kaufluſtige ergebenſt

einladet G. Töpel.

Kalk- Verkauf.
Alle Tage, Sommer und Winter hin

Evurch, iſt in meiner Kalkbrennerei friſcher d
S Stückkalk, friſche Kalkaſche, ſo wie auch
S Mehlkalk und alte Kalkaſche zu haben
Sletztere à Wispel 1
G Löbejün, d. 18. Nov. 1852.

W. Steinkopff, Kalkbrennereibeſitzer.

G e eErgebene Anzeige.
Unter heutigem Tage eröffnete ich im Hauſe

des Herrn Kaufmann Teudloff allhier ein
TuchAusſchnittgeſchäft mit Decateur
Anſtalt verbunden. Durch gehörige Sach

kenntniß bin ich in den Stand geſeht, allen
Anforderungen in dieſen Artikeln zu genügen,
und wird es daher mein eifrigſtes Beſtreben
ſein, bei feſten Preiſen ein geehrtes Publikum
reell und prompt zu bedienen.

Nebra, d. 13. Nov. 1852.
Hochachtungsvoll

Auguſt Oelſchig-



AIb u im
von Schloss Babelsberg.

Se. Königl. Hoheit der Prinz von Preussen haben gnäcdigst zu genehmigen geruhbt,
dass die von dem Königl. Hofmaler Graeb in Berlin angefertigten Aquarellen von
Höchst Ihrer Sommer Residenz

Schloss Babelsberg
im Varbendruck herausgegeben werden Können

Dieser bohen Erlaubniss zu Volge werden nach und nach 6 landschaftliche und
S innere Architektur Ansichten von Schloss Babelsberg erscheinen und das 2wölfte
Blatt ein allegorisches Titelblatt den Schläss machen. Die von Graeb's AMei-
sterhand angefertigten Zeichnungen sind den besten Künstlern und Instituten zur Wür-
digsten Ausführung übertragen worden. Die Dedication dieses Prachtwerkes haben

Seine Königliche Hoheit ghädigst angenommen.
Das Werk erscheint in drei Lieferungen à 13 Thlr.

ist mit Papier Rand 2016 und werden
Die Grösse der Zeichnungen

einzelne Blätter nicht abgegeben.
Es sind die Binrichtungen so getroffen, dass die erste Lieferung im März und die

zweite im September k. J. fertig sein wird.
Die namentliche Subseriptions Liste wird dem Werke beigedruckt werden und

nimmt der Unterzeichnete Bestellungen an.
Der Buchhändler IPFeſſer in IalIe.

Kauf Geſuch.
Jn Folge meiner Anzeige wegen Verkauf

eines Gutes in der Nähe von Cöthen haben
ſich mehrere Kaufluſtige bei mir gemeldet. Be
ſitzer von Gütern mit 300 bis 800 Morgen
guten Acker und verhältnißmäßigen Wieſen,
welche zu verkaufen wünſchen, bitte ich erge
benſt, mir davon Anzeige zu machen.

Magdeburg den 20. November 1852.
Trenck,

Herzogl. Hof Agent.

Auctions-Termin-Veränderung.
Die Auction von Möbeln c. in der Pfarre

zu Hohnsdorf bei Löbejün findet nicht Mon
9 a 22., ſondern Donnerstag den 25. d.

ſtatt.

So eben empfing

friſchen Dorſch
und empfehle ſolchen à W 2

Zu

Thüringer Bahnhof.
Heute Sonntag d. 21. d. M. Nachmit

tags 3 Concert vom Stadtmuſikchor.
Ztadt- Cheater in Halle.

Montag den 22. November:
Maurer und Schloſſer,

Komiſche Oper in 3 Akten von Auber.
E. Bredow.

Union.
Sonntag den 21. d. M. Generalverſammlung-

Der Vorſtand.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heute früh um 7 Uhr ſtarb nach längern
Leiden unſer jüngſtes Kind Helene 10 Mo
nat alt, was wir unſern Verwandten und
Freunden, um ſtilles Beileid bittend, hierdurch

W. Nebert und Frau.

Berlin, den 19. November. Preuß Cour
Brief. Geld. Gem.

Fonds Courſe.reiwillige Anleihe 5 rot 101
taats- Anleihe von 1850 4 3 102 à

o. 1852 4 103 103 103StaatsSchuldScheine 3 93Pr. Sch. d. Seeh. à St. 50
Kur u. Neum. Schuldverſch. 3 91 90

Berliner Stadt Obligat. 4 103
do. do. 3 92Kur u. Neumärkiſche 3 99

Dſppreußiſche SPommerſche 99S Poſenſche e enz do. 3 97S. Schlefiſche 3 nS do. Ut B. v.et. gar. S
Weſtpreußiſche 3 96 95
Kur u. Neumärkiſche 4 102 (101
Pommerſche 4 101
Poſenſche 4 101S Dreußiſche 4101 100

S Fheiniſche u. Weſtph. 4 100 100

e eSchlefiſche 4 400),Schuldvrſchr. d. Eichsf. T. C. a
Preuß. BankAnth.Scheine. ſ. 106

edrichsd'or 137 131be Goldmünzen à 5 u
Eiſenbahn Actien.

AachenDüſſeldorfer 3 92 91
BergiſchMarkiſche Wdo. Prioritäts- 5 Sdo. do. U. Serie. 5BerlinAnhalt. t. Ad n. B. 133

do. Prioritäts- 4 100 100
Berlin Hamburger 108 107do. Prioritäts 49,103 102
do von n e ſat-Berlin Potsdam Magdeb. 80
do. Prioritäts-Obligat. 4 99

do. do. e odo. do. Lit. aBerlin-Stettiner u l1143 àdo. Pridritäts-Obligat. 4 143BreslauSchweidn.Freib. 106 105
Cöln Mindener 3 1112do. Prioritäts Obligat. 4 l1102

S Preuß. Cour.
Brief Geld. Gem.

CölnMindener II. Km. 5 S 103
DüſſeldorfElberfelder 87 86do. Prior. a Sdo. Prior. s 103 102
MagdeburgHalberſtädter
MagdeburgWittenberge 55

do. Prioritäts- 5NiederſchleftſchMärkiſch 4 99
do. Prioritäts- 4 100do. Prioritätse ado. Prioritäts III. Ser. a ro
do. IV. Ser. 103do. Zweigbahn SOberſchleſiſche Lit. A. 1173
do. Lit. B. 3 lasPrinz Wilh. (Steele Vohw.

do. Prioritäts 5 Sdo. U. Serie. 5Rheiniſche 84do. (Stamm) Priorit. a 94 93
do. Prioritäts-Oblig. a Sdo. vom Staat garantirte g.

RuhrortCref.KreisGladb. 3 91 90
do. Prioritäts- 4 SStargardPoſen 3 92 91Thüringer 90 89do. PrioritätsOblig. a 103 102

Wilhelmsb. (CoſelOderb.) 146 145
do. Prioritäts- 5
n und ausländiſche

Eiſenb.StammActien
und Quittungsbogen.

AachenMaſtricht 70 Einz. feo. 63
Amſterdam Rotterdam 4 SCöthen Bernburger 6569KrakauOberſchlefiſche 4 89 88
Kiel-Altona 4 105erregt 4 sMecklenburger 4 35 34, àRordbahn (Friedr! Wilh. 1 ar. o a
ZarskojeSelo feo.
Ausl. Priorit.Actien.
Amſterdam Rotterdam 4
KrakauOberſchlefiſcht 4 dNordbahn (Friedr. Wilh.) 5 103
Belg. garant. Oblig. m
Kaſſen BereinsBankAct. (4 108

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

am 20. Novbr. Mgs. 6 Uhr am Unterp. 6

Marktberichte.
Halle, den 20. November.

Weizen 2 A. bie 2 13 9Roggen 1 26 3 2Gerſte i 7 6 115Hafer 22 6 iMagdeburg den 19. November. (Nach Wispeln
Weizen 49 54 GSerſte 389 39
Roggen Hafer 23 25KartoffelSpiritus, die 14,400 Kralles 33

d.

Berlin, den 19. November.
Weizen loco 58——65

G pfd. hochbunt. Bromberger 63
9pfd. weißer Nackler 64 b

Roggen loco 48 55
ſchwimmend 86 pfd. 52 b.
Nov. e à 48 bz., zuletzt wieder zu 48

verk.

ch De do.Frühj. 47 bz.Gerſte loco
Hafer loco 26—28

Frühj. 50pfd. 28
Erbſen 51— 55
Winterrapps 72 71
Winterrübſen do.
Sommerrübſen 62 61
Leinſaat 60 59
Rübbl loco 10 Br., 10 bz. u. S.

pr. Nov. 10 verk. 10 Br., 10 G.
Nov. Dec. 10 Sr. 10 G.
Dec. Jan. 10 Br. 10 verk. 10 G.
Jan. Febr. 10 Br., 107, G.Febr. März 10 Br., 10 G.
März April 10 Br., 10 G.
April Mai 10 Br., 10, G.Leinöl loco 11
pr. Lieferung 11

Spiritus loco ohne Faß 24 u. 24 verk.
mit Faß 23 in geaichten Rumſtücken 24 bz.

Nov. 23 à à à I b 28 Br.,23 GNov. Dec. 23 à 23 à 23 bz., 23 à 23
Br., 23 G.

a Dec. Jan. 23 bz. u. Br., 22 G.
a Jan. Febr. do.dir. T 23 r 22 G.Mär ri oDe 22,, 23 u. 22 bz., 23 Br.,

22 G.
Breslau, d. 19. Novbr. Weizen weißer 62—70gelber e Roggen 52—65 Gerſte a

47 vafer 28-31
Stettin, d. 19. Nov. Weizen ſtill. Roggen Nov.

48, 48 bj Frühj. 46 Br. Rübsl Nov. 9 bz.
Spiritus Nov. 15 bz. Frühj. 17, 167 bz.

Hambuürg, d. 19. Nov. Weizen Frühj. feſt. Rog
gen Oſtſee Frühj. wenig am Markt. Oel 21 22

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 19. Novbr. Abds. 6. Uhr am Unterp. 6 u 7 Zoll.

uß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 19. November am alten Pegel 22 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 5 Fuß 3 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts:z d. 19. Nov. F. Andreage, chemiſche
Fabrikate, v. Magdeburg n. Schönebeck. A. Schütze,
Roggen, desgl. n. Halle. C. Zimmermann, Weizen
u. Roggen, desgl. Er Würdiſch, Schiefer, desgl. n.
Deſſau. F. Andrege Nr. 90, Güter, desgl. n. Dresden.

Niederwärts: d. 18. Nov. S. Böttcher, Güter,
v. Halle n. Hamburg. Den 19. Nov. L. Duvina
ge, Güter, v. Halle n. Berlin. G. Boltze, Zucker,

Salzmünde n. Stettin H. Benſing, Gerſte, von
Halle n. Hamburg C. Gerber, Güter, v. Dresden
n. Magdeburg W. Wegener, Gypsſteine, v. Nien
burg n. Spandau. W. Köhling, Bruchſteine, von
Plötzky n. Herrenkrug. C. Woilff, Gvpsſteine, von
KRienburg n. Spandau. W. u. C. Klauß, 2 Kähne,
Gerſte, v. Bernburg n. Hamburg.

Magdeburg den 19. November 1852.
Königl. Schleuſenamt. Ha aſer

Magdeburg den 15. November. f. Brief Geld
Preuß. freiwillige Anleihet a ſchandScheine urtaäe S
Verein. Dampfſchifff. StammActien 28

o. do. Prior. Actien 5 93Magdeburgeeipziger Stamm Actien 4
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Beilage zu Nr. 424 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage)
Halle, Sonntag den 21. November 1852.

Deutſchland.
Berlin d. 19. November. Wie die Neue Preuß. Zeitung

meldet, ſollen im Staatsminiſterium fortwährend noch Differenzen
obwalten, welche in dieſen Tagen ſogar zur Einreichung des Entlaſ
ſungsgeſuchs von Seiten des Herrn von Weſtphalen geführt ha
ben. Daſſelbe iſt jedoch von dem Könige nicht angenömmen worden.

Nach dem Magdeb. Correſp. wird in hieſigen Kreiſen davon
geſprochen, es ſeien von München aus Einleitungen zu einer Bewer-
bung des Prinzen Adalbert von Baiern Thronfolgers in Grie
chenland, um die u der Prinzeſſin Lo uiſe, Tochter des Prinzen

troffen worden.Verlag h von verſchiedenen Aenderungen die in den Kam-

mern rückſichtlich unſerer Preßgeſetzgebung beantragt. werden ſollen.
Unter Anderm iſt die Abſicht vorhanden, für die kirchlichen und reli
giöſen Zeitſchriften Cautionsfreiheit zu erlangen.

Die Unterhandlungen mit Hannover in Betreff der Ausführung
des September Vertrages ſollen, wie die „N. Pr. Z3.“ hört, innerhalb
14 Tagen eröffnet werden.

Der Gemeinderath wählte heute den Ober Conſiſtorialrath Dr.
Nitzſch zum Mitgliede der Erſten Kammer. Bei den ſtattgefunde
nen Neuwahlen ſind in Köln die Herren Dagobert Oppenheimer
und Heinrich Kamp zu Abgeordneten für die Erſte Kammer in
Düren der Pfarrer Thyſſen zum Abgeordneten für die Zweite
Kammer gewählt worden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 16. November. Geſtern fand in Downing Street

eine Zuſammenkunft zwiſchen Lord Derby und den getreueſten Mit
gliedern ſeiner Partei ſtatt. „Daily News „Poſt“ und „Chronicle
geben die Zahl der Anweſenden auf 211 an der „Morning Herald
dagegen zählt 250 anweſende Unterhaus Mitglieder, und ſchildert die
Anſprache des Premiers an dieſelben als ein Meiſterſtück der Bered
ſamkeit, und ein Muſter von Freimuth. Wir beſitzen, fügt der He
rald“ hinzu, den Jnhalt von Lord Derby's Rede wollen ihn aber
nicht veröffentlichen „damit ſich die Faction nicht ſeiner zu ihren
Zwecken bemächtige. Unſern Leſern wird die Thatſache genügen daß
die Atreſſe mit einſtimmiger Begeiſterung aufgenommen wurder
„Daily News“ dagegen erzählen Der Premier denkt wie gewöhn
lich, vor Allem an ſich. Bei ihm handelt es ſich (gegenüber der von
Villiers zur Adreſſe auf die Thronrede angekündigten Motion wel
ches von der Regierung verlangt, die Freihandelspolitik ohne Ein
ſchränkungen und in allen ihren Conſequenzen anzuerkennen) nur um
die Frage ob er im Amt bleiben ſoll vder nicht. Er und mehrere
ſeiner Collegen haben bereits den Rubikon überſchritten, und er haran
guirt jetzt vom andern Ufer aus ſeine abgefallenen Truppen, ündfor
dert ſie dreiſt auf, ihm zu folgen. Dies iſt buchſtäblich ſo zu verſte
hen denn es iſt allgemein bekannt daß im Carlton Clüb geſtern
eine ſehr zahlreiche Muſterung ſchutzzöllneriſcher Peers ünd Gemeinen
ſtattfand, denen Lord DOerby eine ſeiner charakteriſtiſchen Standreden
zum Beſten gab. Wenn wir recht unterrichtet ſind lief ſie darauf
hinaus, daß der edle Lord den Edlen und Gentlemen eröffnete es
gebe ſeiner Meinung nach keinen Ausweg, als der Motion Villiers
beizuſtimmen; vorausgeſetzt, daß ſie nicht in der Form eines Miß-
trauensvotums geſtellt werde. Man werde ihm hoffentlich glauben,
daß ſeine Privatgeſinnungen ſich in keiner Weiſe geändert haben. Er
beklage ſo aufrichtig wie irgend Jemand das durch den Freihandel
angerichtete Verderben z und beſäße er die Macht ſo würde er die,
Aufrichtigkeit ſeiner unwandelbaren Geſinnung durch Thaten ſowohl
wie durch Worte beweiſen. Aber Nachgiebigkeit ſei das einzige Mit
tel, eine Niederlage bei der Abſtimmung und in Folge davon den
Sturz der Regierung zu vermeiden. Er müſſe ſeine Freunde daher
auffordern den Sprung zu thun. Er wiſſe welch ein Opfer ſie
damit bringen würden aber auch ihn habe der Entſchluß dazu die
größte Ueberwindung gekoſtet. Bis zum letzten Augenblick habe er
auf eine oder die andere Eventualität gehofft welche ihm die bittere

ahl erſparen ſollte, jedoch vergebens. Er frage daher ſeine Anh r einem Worte: Ob ſie wollten daß das Miniſterium in
ſeiner Geſtalt fortbeſtehe, oder nicht? Jm erſtern Fall müßten ſie die
Motion Villiers bejahen.

Der „Kölner Zeitung wird vom 17. Nov. geſchrieben Wie
man hört, war ſelbſt der geſtrige Bericht der Daily News über
die Beſchlüſſe des vorgeſtrigen conſervativen Meetings im
Carltön Elub allzu ſanguiniſch. Die ehrenwerthen Protectioniſten
haben ſich nicht entſchließen können, öffentlich ihre Flagge zu ſtreichen,
ſondern wollen ſich nur bedingungsweiſe und mit Vorbehalt geſchla
gen geben.

Türkei
In der Herzegovina haben zu Ende des vorigen Monats zwiſchen Miene tenn und Türkiſchen Unterthanen einige Conflicte

ſtattgefunden. Am 26. v. M. iſtein dem zwiſchen Gazko und Nikſic
gelegenen Gebirge Draga der Türkiſche Commandant Giuluk ſammt
200 Arnauten Soldaten irregulairer Miliz) von einer ungefähr 600
Mann ſtarken Montenegriner Horde überfallen worden, wobei der ge
nannte Commandant und mehrere Offiziere und Soldaten getödtet
wurden. Seine 2 Frauen und die übrigen Soldaten konnten ſich

nur mit vieler Mühe retten. Die Moſſtenegriner bemächtigten ſich
des Geldes, der Kriegsmunition, kurz alles deſſen was dieſe für den
Winter nach Nikſic beſtimmte Druppe mit ſich geführt hat. Ein ge
wiſſer Nico Vacun Dacza, der den Commandanten getödtet hatte,
trug deſſen abgehauenen Kopf im Triumphe nach Cettigne, da der
Getödtete für einen tgpfern. und muthvollen Mann gegolten hat.
Ein anderer Ueberfall gelang einer zweiten Montenegriner Horde,
welche 400 Mann zählte, in der Nähe von Ceruaz bei Gazko, indem
ſie gegen 500 Stück kleines Vieh raubte, obwohl die Türken, ihres
Erſcheinens gewahr ſich zur Wehre geſetzt und ſogar 4 Montenegri
ner getödtet und noch mehrere verwundet haben. Die Türken ſchei
nen gegen gewaltſame Ueherfälle ernſte Maßregeln ergreifen zu wol
len, indem ein Arnauten- Corps unter dem Befehle des Haßan Bey
nach Gazko expedirt wird. Auch wird von einer Bewaffnung der
Türken ſowohl als der Rajahs geſprochen.

Vermiſchtes.
S Berlin. Die Beſchäftigung mit dem animaliſchen Magnetis-

mus und die mediziniſche Anwendung deſſelben hat hier in den letzten
Jahren eine bedeutende Ausdehnung gewonnen. Eine ganze Reihe
von Perſonen und. Anſtalten hat ſich hier bereits die Erlaubniß ver
ſchafft durch Anwendung des Magnetismus die Heilkunde auszu
üben und neuerdings ſcheint man das mediziniſche Gebiet verlaſſen
und zur Mesmeriſchen Praxis übergehen zu wollen. Die „Ge
heimniſſe des Lebens wie ſie die Magier des vorigen Jahrhunderts
faſt in allen größeren Städten Europas und namentlich an den Hö
fen entſchleierten, haben auch hier, hauptſächlich wohl durch die reiche
Literatur angeregt, welche die Magnetiſeurs in der letzten Zeit in den
Buchhandel gebracht. haben ihre Neophyten, und es iſt bereits ein
franzöſiſcher Schauſpieler ein Herr Alex, der die betreffenden Kreiſe
in Paris beherrſchen ſoll verſchrieben um hier die gewünſchten Auf
ſchlüſſe zu ertheilen Die Bücher von Ennemoſer und dergl. ſollen
reißenden Abgang finden.

Hamburg de 16. November. In Folge des Aufrufs der
„„Weſerzeitung““ für Nees von Eſenbeck ſind dem hier gebildeten Aus
ſchuß 220 Thaler Cour. n zugegangen die er bereits nach Breslau
überſandt hat.

Der Weimariſchen Zeitung ſchreibt man aus Jena vom 10.
November Exfreulich iſt es mittheilen zu können daß ein hier er
gangener“ Aufruf zur Errichtung eines Denkmals für Johann
Friedrich den Großmüthigen auch ſchon beiodem Könige von Preu
ßen eine beifällige Beachtung gefunden hat. Dem zur Ausführung
jenes Denkmals beſtellten Comilé iſt eröffnet worden, daß. der König
das zu der projectirten Reiterſtatue erforderliche Erz als ſeinen Bei
trag geben wolle.

Der Maler Hagem ann in Münſter hat durch-eifriges- raſt
loſes Streben ein Verfahren zum Einſchmelzen der Farben entdeckt,
welches dem Glasgemälde eine allen äußeren Einflüſſen, ſelbſt ätzen
den Säuren, widerſtehende Dauerhaftigkeit giebt. Jhm und dem mit
ihm zu dieſem ſchönen Zwecke vereinigten Maler Holtmann iſt es un
ter bedeutenden Opfern gelungen, nünmehr ſein größeres, zuſammen
geſetztes Gemälde auf Glas herzuſtellen das erſte in dieſem Genre,
welches ſeit vielleicht 200 Jahren in Münſter wieder verfertigt wurde.

Rom des. Novbr. Fortwährend laufen neue Nachrichten
über das Ueberhandnehmen des Räuber-Unweſemns in der Ge
gend eder pontiniſchen Gümpfe und zu beiden Seiten des
Volskergebirges ein. Die Hauptbande ſoll aus etwa 20 Mann be
ſtehen zur Hälfte Deſerteurs zur Hälfte Landleute von Velletri
Jn den Vignen dieſer Stadt ſelbſt wurden neulich drei Bauern er
mordet gefunden einer mit 60 Stichen man glaubt Mitglieder
der Bande die den Verdacht ihrer Genoſſen erregt hatten. Die nea
politaniſche Diligence ward bei hellem Mittage ſo nahe bei Velletri
überfallen daß man von der Stadt aus die Sache hätte ſehen kön
nen. Jn Folge davon wagt dort Niemand mehr in ſeine Gärten
hinauszugehen. Zudem haben die Räuber das alte Syſtem der Ent
führungen wieder aufgenommen Ein reicher Eigenthümer von Vel
letri ſollte überfallen werden z doch gelang es ihm den Räubern ſich
zu entziehen, die in ſeine Vigna ſeindrangen; dagegen ward ein Mäd
chen von 18 Jahren aus Valmontone wirklich ins Gebirge geſchleppt,
ohne bis jetzt zurückgegeben zu ſein. Die Sache iſt um ſo ſchlimmer,
als dieſe Provinz mit ihren Sümpfen und unwirthbaren Gebirgen
den Banden mehr als jede andere Schlupfwinkel darbietet. Sie war
in Zeiten Leoſs II. Hauptſitz der Banditen, und es bedurfte der
ganzen Energie dieſes Papſtes, um die Sicherheit herzuſtellen. Die
Regierung iſt daher nicht ohne Beſorgniß wegen des ſteten Umſichgrei
fens des Uebels. Einſtweilen hat man durch Gensd'armen die alten
Wachthäuſer der appiſchen Straße wieder beſetzen laſſen allein dieſel
ben ſind ſehr entfernt von einander, und die Gensd'armen ſelber hü
ten ſich wohl, zu patrouilliren. Ohnehin ſind ihrer immer nur zwei,
während die Räuber weit überlegen auftreten

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Nachdem Se. Majeſtät der König den Geh.

OberFinanz Rath von Jordan zum ProvinzialSteuer Oirector zu
ernennen geruhet haben, iſt demſelben die Stelle des hieſigen Provin
zialSteuerDirectors übertragen und deſſen Einführung in ſin neueg



Amt am 26. October o. bewirkt worden was hierdurch zur öffentli
chen Kenntniß gemacht wird. Der bisherige Regierungs Secreta
riats Aſſiſtent Frauenheim iſt zum Regierungs Secretair befördert,
und der ſeitherige Diätarius Rzepulsky zum etatsmäßigen Regie
n Bee Wirren rer worden. Die erledigte evan
geliſche Ober- Pfarrſtelle zu Belgern, in der Dibces Belgern iſt
dem bisherigen Ober Pfarrer zu Schmiedeberg, Heinrich Auguſt
Schmädt, verliehen worden. Das Ober-Pfarramt zu Schmiedeberg
wird diesmal vermöge Reverſes vom Königl. Conſiſtorium zu Mag
deburg beſetzt. Der Diaconus Höffmeiſter zu Zieſar, in der
gleichnamigen Diöces, iſt am 13. October o. geſtorben. Das dadurch
vacant gewordene Diaconat iſt Königl. Patronats. Die Schulſtelle
in Raßberg, Ephorie Zeitz, Königl. Patronats, iſt durch die Wei
terbeförderung ihres bisherigen Jnhabers erledigt, auch deren Wieder
beſetzung bereits eingeleitet. Die Schul und Küſterſtelle in San
dersdorf, Ephorie Bitterfeld, Königl. Patronats, iſt durch die Wei
terbeförderung ihres bisherigen Jnhabers erledigt, auch deren Wieder
beſetzung bereits eingeleitet. Die erſte Lehrer- und Küſterſtelle zu
Clöden, Königl. Patronats iſt durch die Weiterbeförderung ihres
bisherigen Jnhabers erledigt, auch deren Wiederbeſetzung bereits ein
geleitet. Bei dem Gymnaſium zu Torgau iſt der Candidat des
höhern Schulamts Dr. Carl Guſtav Döllen als erſter ordentlicher
Lehrer und der Candidat des höhern Schulamts Friedrich Guſtav
Michael als Hülfslehrer angeſtellt.

Erfurt, d. 17. November. Unſere Ausſicht, einen Woll
markt hierher zu bekommen, wird ſich hoffentlich nun bald realiſiren.
Der Bürgermeiſter Hr. v. Aldershauſen läßt ſich dieſen Gegenſtand
ſehr angelegen ſein und hat ſich zu dem Endzweck mit vielen der grö
ßeren Gutsbeſitzer und Wollproducenten des umliegenden Jn und
Auslandes in Vernehmen geſetzt. Dieſelben haben auch zum größten
Theil zugeſagt, den Erfurter Markt zu beziehen, ſo fern er zu Stande
kommt. Dies dürfte lediglich nur noch von der Reſolution des Ober
präſidii zu Magdeburg abhangen.

Aus Weißenfels vernimmt man einen Unglücksfall, der
wiederum wie ſo oft ſchon, in Folge nicht hinreichender Vorſicht bei
Aufbewahrung der Streichhölzer ſich ereignet hat. Eine Mutter in
einem Hauſe der Zeitzer Vorſtadt, die zur Gewinnung ihres Lebens-
unterhaltes den Dienſt einer Aufwartung beſorgt, läßt ihr zweijähri
ges Kind unter Aufficht eine zwölfjährigen Mädchens in der Stube
zurück. Da das Kind bald einſchläft, will das Mädchen die Zeit des
Schlafens zum Stoppeln von Kartoffeln benutzen und ſchließt deshalb
das Kind ein. Dieſes erwacht aber ſehr bald, greift nach den nahe
ſtehenden Streichhölzern, damit zu ſpielen, ſie entzünden ſich und fal
len auf das Bett. Das Schreien des Kindes wird zwar gehört,
aber ehe die verſchloſſene Thür geöffnet wird, iſt das Kind bereits
verbrannt und zwar vom oberen Bruſttheile bis auf die Fußzehen
zu Kohle verbrannt, ſo daß unter Anderem die Leber im Leibe ge
braten war.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein.
Jn der Sitzung am 10. d. gab Hr. Weber den Octoberbericht

der meteorologiſchen Station und Hr. Kohlmann brachte den von
Hrn. Beeck eingeſandten Bericht über die Verhältniſſe der Luftelec
tricität während des vorigen Monates zum Vortrag. Darauf wurde
ein von Hrn. Münter eingeſandter Aufſatz über das Gehörorgan
der Ohelonia mydas mitgetheilt. Bei dieſer Schildkröte iſt keine
Spur eines äußeren Ohres vorhanden, nicht einmal die Kopfhaut iſt
an der Stelle des Gehörganges verdünnt. Unter der Haut findet
ſich eine weißliche elaſtiſche Maſſe von beträchtlichem Umfange und
faſt in der Mitte derſelben ſenkt ſich eine kleine trichterförmige Grube
ein. Dieſelbe wird durch einen Deckel verſchloſſen, an deſſen Jnnen
ſeite ſich der Kopf des Gehörknochens oder der Columella anlegt.
Die von frühern Beobachtern nicht erkannte Euſtachiſche Röhre hat
Hr. Münter als deutlich vorhanden bezeichnet. Darauf legte Hr.
Giebel eine Suite zum Theil ſehr ſchöner Tertiärpetrefakten aus
einer Sandablagerung bei Schraplau vor. Dieſe Localität war bis
her noch unbekannt und ſchließt ſich ihrem Alter nach innig an den
Septarienthon der Magdeburgiſchen Braunkohle und den dieſelbe be
gleitenden Sand an, denn bei Weitem die Mehrzahl der vorgelegten
Schnecken ſtimmt vollkommen mit denen jener Ablagerungen überein
und die wenigen noch nicht daher gekannten gleichen Arten aus dem
Pariſer Becken und aus belgiſchen eocenen Schichten. Soweit nach
Süden hinab als Schraplau liegt, war bisher die Verbreitung des
eocenen Sandes noch nicht nachgewieſen. Endlich ſprach Hr. Ma
ger noch über die gegenwärtig herrſchende Richtung in der Phyſiolo-
gie, welche darauf ausgeht, den Organismus in einen phyſicaliſchen
Apparat zu verwandeln, die Functionen der einzelnen Organe dem
Calcul unterwirft und als ausſchließlich von rein phyſicaliſchen Ge
ſetzen abhängig betrachtet. Jm Organismus herrſchen vielmehr noch
die Geſetze des Lebens und der Geiſt, der ſich nicht in mathematiſche
Formeln faſſen läßt Wenn nun auch jene phyſicaliſche Richtung
für den Fortſchritt der Phyſiologie von weſentlichem Erfolg iſt: ſo
führt ſie allein doch nimmermehr zum wahren Ziele dieſer Wiſſen
ſchaft. An dieſen Vortrag knüpfte ſich eine lebhafte Debatte bei wel
cher ſich die Mehrzahl der Anweſenden betheiligte.

Jn der öffentlichen Sitzung am 17. d. hieit Hr. Ule einen Vor
trag über das Wetter, in welchem er beſonders auf die Entſtehung
des Windes, auf die Verbreitung der Hauptſtröme deſſelben über die
ganze Erdoberfläche, deſſen Einfluß auf Klima und Temperatur und
ebenſo auf die Regenverhältniſſe im Allgemeinen ſowohl als der ein
zelner Länder ſeine Darſtellung richtete.

Skizzen
über

den Kulturzuſtand des Regierungs Bezirks
Merſeburg.

(Fortſetzung aus Nr. 420.)
39) Das weibliche Geſchlecht vom 17. Jahre bis zum

Lebensende.
Auf die Ermittelungen über den Beſtand des weiblichen Ge

ſchlechts wird von deſſen 17. Lebensjahre abonicht die Sorgfalt ver
wendet, welche bei dem männlichen Geſchlechte militäriſche Rückſichten
gebieten. Man hat für gut befunden, nur drei Rubriken aufzuſtellen.
In der folgenden kleinen Tafel geben wir die Ueberſicht mit den be
rechneten Prozentſätzen.

Kreiſen 17 45jährige 46 60jahrige rer
Summe Prozent Summe Prozent Summe Prozent

Liebenwerda 7851 21,25 2126 6,25 1413 89
Torgau 10935. 20,14 3432 632 1787 3,29Schweinitz 7749 2068 6,54 1372 3,66Wittenberg 9647 20,02 2900 602 1587 3129
Bitterfeld 9362 20,98 2923 6,55 1705 382
Delitzſch 11398 21,95 3230 622 1836 3 53
Saalkreis 9700 21,55 2860 6,35 1700 3,77
Halle 7691 22,72 1963 5,80 1080 3,19
Mansfeld, See 10293 21,48 3026 6,31 1630 340
Mansfeld Berg 7701 21,01 2544 6,94 1114 3,04
Sangerhauſen 12312 21,67 3878 6,81 1874 3,29
Eckartsberga 8207 21,43 2693 7,03 1289 336Querfurt 9865 21,30 3274 706 1786 3,87
Merſeburg 11880 21,40 3704 667 2025 3,65
Weißenfels 10705 21,82 2961 6,03 1670 3,40
Naumburg 5561 22,70 1640 6,69 913 3,72Zeit 744821,12 2238 6,34 1182 3,35
595 Stadt 5550 r r 9047 346Plattes Land 102421 21,26 30959 642 16943 3551
Regierungsbegirk 158325 2135 18113 618 25993 560

Bei dem weiblichen Geſchlechte tritt eine ziemlich gleichmäßige
Vertheilung hervor. Dieſe Erſcheinung hat ihren Grund darin daß
die Bewegung dieſes Geſchlechts eine viel beſchränktere und frei von
künſtlichen Einflüſſen iſt. Die Jungfrauen beſuchen keine Gymnaſien
man hat für ſie keine Univerſitäten, ſie wandern nicht wie die Hand

cht wie die ſieben Mädchen in der Poſſewerksgeſellen und werden nie
uniformirt, exercirt und regimentirt. Nur in dem Alter von 17 bis
30 Jahren iſt ein Theil der weiblichen Dienſtklaſſe mobil; es ſind
dies jene weiblichen Zugvögel, welche vom Lande herein in die Städte
ſtrömen, um Dienſte zu ſuchen und für die Zukunft ein Unterkommen
in der Verbindung mit männlichen Dienſtleuten, wo möglich aber mit
einem jungen Handwerker zu finden. Die Folge dieſes weiblichen
Zuzuges iſt der ſtärkere Prozentantheil, den z. B. Halle mit 2272
oder Naumburg mit 2270 Frauen der erſten Rubrik auf je 10000 See
len zeigen. Dieſer Einfluß verſchwindet aber in den folgenden Frauen
klaſſen, aus keinem andern Grunde, als weil in dem Alter von 46
Jahren und darüber kein Zuzug ſtattfindet, und weil auch der be
treffende Theil der Frauen auf dieſer Lebensſtufe die Wanderluſt be
reits verbüßt haben.

(Fortſetzung folgt.)

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 20. November

Kronprinz: Hr. Rittergutsbeſ. Neubaur a. Kroſigk. Hr. Partik. v. Har
tenſtein a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Cohn Dinge u. Larché a. Berlin,
Wiener a. Leipzig Waſſermann a. Nürnberg, Krüger a. Dresden Graue a.
Ronneburg Müller a. Bamberg.

Stadt TZürieh: Hr. OAmtm. Hübner a. Weißenſchirmbach. Hr. Partik. v.
Ungefroren a. Berlin. Hr. Landwirth Labes a. Schwemſal. Die Hrrnu.
Kaufl. Meyer a. Gera, Fehr a. Burgdorf Schmidt a. Magdeburg Chri
ſtenſen a. KLangenau Eichenberg u. Tobias a. Berlin.

Goläner Ring: Die Hrrn. Kaufl. Gronau a. Braunlage, Meſſerſchmidt a.
Berlin. Hr. Agent Kirchner a. Naumburg Hr. Fabrik. Fuchs a. Oſterode.
Hr. Privatm. Klippel a. Nordhauſen. Hr. Gutsbe Angermann a. Bibrich
Hr. Paſtor Fubel a. Domnitz.

angligeher Alo Die Hrrn. Kaufl. Jäger a. Leipzig, Mehlhorn a. Frank
furt. Hr. Verw. Löbig a. Bergfeld. Hr. Agent Starke a. Lübeck.

Goläner öwe: Die Hrrn. Kaufl. Groſſer a. Torgau, Schwabe a. Deſſau
Hr. Hr. phil, Bunger a. Potsdam. Hr. Künſtler Witte m. Fam. a. Bonn

Statt Uamhbüurg: Hr. Hekon. Schwarzenhorn a. Medklenburg. Hr. Amts
rath Treſter a. Magdeburg. Hr. Amtm. Krobitſch a. Niemberg. Hr. Forſt
Cand, v. d. Gröben a. Berlin. Hr. Kaufm. Schauſeck a. Schwelm.

Goläne Kugel: Die Hrrn. Kaufl. Schmidt a. Leipzig Meiſſner a. Stettin,
Schrüpper a. Münſter Meinhardt a. Hamburg. Die Hrrn. Fabrik. Nitzſche
al Werdau, Runne Merſeburg. Hr. Goldſchläger Chevalier a. Berlin.
Hr. Brauereibeſ. Kleie a. Pegau. Hr. Jnſp. Löwe a. Burg. Hr. Buchh.

Graf a. Leipzig.ar Die Hrrn. Kaufl. Goldſchmidt a. FrankfurtMagdeburger Bahnhoſſ:T a. Magdeburg, Helm a. Lübeck. Hr. Partik. Werthheim a Wien. Hr.
Offiz: Junge a. Breslau. Hr. Fabrik. Wolf a. Stettin.anuer anihor: Die Hrrn. Kaufl. Harkort a. Hagen Seyfarth a.
DOppein. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Rümler u. Kleeberg a. Oberforchheim.
Hr. Fabrik. Manheim a. Gotha. Hr. Partik. Moos a. London. Hr. Rentier
Bethmann a. Frankfurt. Hr. Graf Mechant a. Paris.

Freie Gemeinde
Sonntag den 21. Nachmittags 2 Uhr Vortrag von Wislicenus.



Nothwendiger Verkauf

beim tKönigl. Preuß. Kreis- Gerichte
zu Halle a.

I. Abtheilung. ren
Die im Hypothekenbuche von Trotha suNr. 3 kg Grundſtücke der Wittwe

des Johann Martin Langrock, Johan-
ne Sophie EChriſtiane geb. Weickardt,
beſtehend aus Haus, Hof, Scheune, Ställen,
Garten und Gemeindetheile nach der, nebſt
Hypotheken Schein und Bedingungen, in der
Regiſtratur eine Treppe hoch, Zimmer Nr.
17 einzuſehenden Taxe abgeſchätzt auf

1295 Thlr. ſollen
am 2. Febr. 1853, Vormittags 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 6 vor dem Depu-
tirten Herrn Kreisgerichtsrath Balcke meiſt
bietend verkauft werden. Die unbekannten
Erben der Wittwe Johanne Chriſtiane
Weickardt, zu deren Gunſten im Hypothe-
kenbuche ein Auszug eingetragen ſteht, werden
zur Wahrnehmung ihrer Rechte zu dem ange
ſetzten Licitations Termine hierdurch vorgeladen.

d. S.

Bekanntmachung.
Es ſoll die dem Kunſtgärtner Herrmann

Hinze hierſelbſt gehörige Gärtnereinahrung,
beſtehend aus einem neu erbautem Wohnhauſe,
n Klein Gerbſtedt, einigen Sämerei und andern
Angebäuden, welche die Nummern 284 und
285 des Hypothekenbuchs führen, einem an und
um dieſen Gebäuden belegenen 7 Morgen
haltenden Garten, zweien 12 Morgen und 3
Morgen großen in der Nähe belegenen Gär-
ten zwei Weidenplänen, auch 48 Morgen
Wandelacker, taxirt nach Abzug der äußerſt
unbedeutenden Abgaben zuſammen 7087

7 6 à auf
den 27. April 1853 von 10 Uhr Vormittags ab
an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der noth
wendigen Subhaſtation verkanft werden.

Taxe und Hypothekenſchein können bis zum
Termine eingeſehen werden.

Gerbſtedt, am 11. September 1852.
Königl. Kreisgerichts- Kommiſſion.

Verkauf einer Schmiede.
Eine Schmiede auf dem Lande mit ganz

neuerbautem Wohnhaus und ſehr guten Stall-
gebäuden 34 Morgen Acker und reichen Ge
meindekabeln, ſoll mit Werkzeug und allen
Wirthſchaftsgeräthen billig verkauft und ſofort
übergeben werden. Alles Nähere durch

Carl Paetzoldt in Halle.

Wegen einer ſchleunig eingetretenen Verän
derung iſt das in erſter Etage in der Rath
hausgaſſe Nr. 238 belegene Quartier, beſtehend
aus 3 Stuben, Kammern und ſonſtigem ge
räumigen Gelaſſe, zu Neujahr k. J. oder zu
Oſtern anderweit zu vermiethen.

Jn Nr. 379 kleine Brauhausgaſſe werden
einigen anſtändigen jungen Leuten Schlafſtellen
mit Beköſtigung nachgewieſen.

Sammetbänder
empfing ich wieder in allen Farben und Brei-

ten. W. F. Wollmer.
Ein unverheiratheter kräftiger Mann mit

guten Atteſten ſucht als Kutſcher, Hausknecht
öder Markthelfer eine Stelle durch
Frau Fleckinger große Klausſtraße 877. ſtraße Nr. 66, empfieblt Bandagen jeder Art

Bekanntmachungen.
Holz- Auction.

Montag den 29. d. M. von früh 9 Uhr an
ſollen bei mir 190 Stämme größtentheils Nutz
holz, als: Rüſtern, Ellern, Eſchen, Birken,
Eichen, Silber- und andere Pappeln meiſtbie
tend verkauft werden.

Drehlitz a. P.

Obſtbhäume- Verkauf.
40 Schock veredelte Süßkirſchbäume, die vor

züglichſten Sorten, auch unveredelte, beide Sor
ten 7 bis 8 Fuß hoch, Aepfel, Birnen
Pflaumen und Aprikoſenbäume, 10 Schock
Wallnußbäume, 60 Schock Weißdorn zu Hecken
anlagen ſind zu verſchiedenen Preiſen auf por-
tofreie Anfragen zu haben bei

Maye in Görbitz' bei Wettin.

E. Jänicke.

Zwei Lehrlinge für Oekonomie können beſtens
placirt werden durch

Ebert Comp. Nr. 1556

Conditionen für Commis, Verwalter,
Wirthſchafterinnen, für Lehrlinge dieſer Bran
chen, beſorgt A. Linn in Halle, Lucke
Nr. 1386.

500 bis 3000 Thlr. ſind ſofort
auszuleihen durch A. Linn, Lucke Nr. 1386.

Eine Oekonomie- Pachtung kann mit 9
10,000 Fond übernommen werden. Nä-
heres auf freie Briefe durch

F. Lorber in Jena.

Etabliſſement.
Mit dem 1. December C. eröffne ich den

ſelbſtändigen Betrieb meines Geſchäfts in Lö
bejün und empfehle T bei vorkommenden

Bauten chmnidtZimmermeiſter aus Zörbig.

Ein gutes Ackerpferd (Fuchs) ſteht zum ſo
fortigen Verkauf im „Kronprinz“.

Pracht-Lichtportraits
geeignetſter Größe, von 1. F an, fertigt täg
lich und garantirt für frappante Aehnlichkeit
und ſaubere Ausführung

ouss Fleunpagee,
Daguerreotypiſt aus Berlin,

Jägerplatz Nr. 1074.

Ein Mann mit ven beſten Zeugniſſen ſucht
als Haus oder Hofknecht einen Dienſt. Aus
kunft giebt Dietrich neben der Stadt Zürich.

Jn der SohWwetschle schen
Sort.-Buchh. (C. E. M. Pfefer) in
Halle iſt zu haben
Der Kartenprophet, oder die Kunſt aus den

Karten wahrzuſagen.
Zur Unterhaltung in müſſigen Stunden Neun
te Auflage Mit 1 S gworavs- Taf. Geh.

5 gr.Dieſer allerliebſte ſehr beluſtigende Schwank hat
ſchon viel zur heitern und geſelligen Unterhaltung in
den langen Winterabenden beigetragen und für wenige
Groſchen reichliches Vergnügen geſpendet, wofür der
Abſatz von bis jetzt 20,000 Exemplaren ein ſprechender
Zeuge iſt.

Fr. Lange, gyprüfter und ſelbſt
an Wrüchen leidende Bandagiſt, gr. Ulrichs

Jn Banmgärtners Buchhandlung
zu Leipzig iſt ſceben erſchienen und an alle
Buchhandlungen verſendet worden in Halle

vorräthig in der Sohwetschle-
schen Sort.-Buchh. (Pfeffer):

Uebungsbuch
für

Deutſch Engliſche Handels Correſpondenz
Eine Sammlung von zwanzig Serien über

zufammenhängende Geſchäfte.
Von Pr. F. E. Feller,

Director der Handelsſchule zu Gotha.
gr s8. broch. Preis 22 Ngr.

Exercices on the
Genius of the english language.

Ein Uebungsbuch für höhere Schulklaſſen und
zur ſelbſtſtändigen Fortbildung nach genoſſenem

Unterrichte.

Von Br. F. E. Feller,
Director der Handelsſchule zu Gotha.

Zweite verbeſſerte und vermehrte Auflage
8. broch. Preis 18 Ngr.

t JHistoire de Marie Stuart
par M. Mignet,

Membre de FAcademie frangaise, Secretaire perpétuel
de VAcadémie des scienses morales et politique.

Axrangé à l'usage des écoles et maisons d'éducation
pär Mme. A. BRrée. 8 broch. Preis 18 Ngr.

Le Wiplomate
par AIMI. Eugéne Seribe et 0. Delavigne.

Mit erklärenden Noten und einem Wiörkerbuche,

von Br. Johann Held mann.
16. broch. Preis 6 Ngr.

Petite Bibliothèque française,
ou choix des meilleurs ouvrages de la üt-
térature moderne, à Fusage de la jeuuesse

suivi d'un questionnaire,
par Mme. A. Erée, Maitresse de conversation à

IInstitut frangais de Leipzig.
XIX. Volume: Les deux orphelins par M. A. E. de

Saintes (Auteur de Thérese ou Venfant vole).
16. broch. Preis 5 Ngr.

Jm Verlage von Walter Delbrück iſt
ſoeben erſchienen and in allen Buchhandlun-
gen zu haben

Deutſches Volksbuch. OHrittes Bänd
chen. Enthaltend: Die innere Stimme.
Ein Bauerngut auf See. Der Schiffs
bauherr und ſein Geſelle. Drei Erzäh
lungen von Heinrich Schmidt. Preis
10

alle vei r effer(Schwetschkesche Sort.-Buchh.).
iſt zu haben

Die erfahrene Kunſt Bäckerin.
Enthaltend eine Anweiſung, wie 51 verſchie
dene Torten, 33 Arten von feinem Backwerk,
28 Kuchen und 14 verſchiedene kalte und warme
Getränke auf die leichteſte und wohlfeilſte Art

verfertigt werden können.
Preis 11

Eine geſunde Amme wird ſogleich geſuchtSteinſtraße Nr. 165. eſas

Beſten engl. Roman Ce-
ment bei Guſtav Meßmer.

Saugferken ſind zu verkaufen auf dem
Rittergute Zſcherben.

Jnſerate in die „Halliſche Zeitung (Schwetſchke)“ beſorge für Cönnern und Umgegend
ſtets gegen 1 Sgr. Vergütigung auf s Schleunigſte. Die Quittungen werden in Halle ausge
ſtellt und der Betrag an mich gezahlt. Adelbert Lossier in Cönnern,



Aechtes

debur
Herrn F. G.
Krebet
F. Heinecke in Wettin bei Herrn Th. Schreiber in Zeitz bei Herrn

China- Waſſer als das feinſte Riechwaſſer anerkannt, und wegen ſeiner nervenſtärkenden, erfriſchen

den und belebenden Beſtandtheile, ſo wie wegen ſeines feinen bleibenden Wohlgeruchs dem ächten Eau de

Cologne weit vorzuziehen. Preis pro Flaſche 20 Jn Halle bei Herrn W. Messe, Schmeerſtraße in Leipzig bei
Beyer in Oeſſau bei Herrn O. Hoſäus in Halberſtadt bei Herrn F. A. Helm in Mag

bei Herrn El Baenſch in Merſebürg in der Garcke'ſchen Buchhandlung in Naumburg bet Herrn E.
in Quedlinburg bei Herrn H. C. Huch in Weißenfels bei S C. F.

J. Webel ſtets vorräthig
Sueßs in Wernigerode bei Herrn

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige, daß wir im
Beſitz einer Niederlage von den Produkten aus der

Erſten Dampf- Maſchinen Chocoladen Fabrik

J. F. Miethe in Potsdam,
Hoflieferant Sr. Maj. des Königs von Preußen,

ſind, und empfehlen alle Sorten
Vanille-, feine Gewürz und Geſundheits-Chocoladen e.

Wiederverkäufer erhalten den üblichen Rabatt.

Gebr. Baentsch, am Markt Nr. 738.
zu den Fabrikpreiſen.

Eine einfache längliche goldene Broſche iſt
auf dem Wege vom kleinen Berlin aus durch
die Märkerſtraße bis auf den Markt verloren
gegangen der Finder wird gebeten, ſie gegen
eine Belohnung bei Eduard Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung abzugeben.

Jch erkläre hiermit daß ich den Zimmer
mann Krauſe in der Hitze unnöthig belei-
digt habe und halte denſelben für einen ehr-
lichen Mann.

Schafſtädt, den 17. November 1852.
Carl Winzer.

Bei C. A. Schwetſchke. Sohn
M. Bruhn) in Braunſchweig iſt ſo

eben erſchienen und durch alle Buchhandlungen
Zu beziehen, in Halle vorräthig in der
Schwetschl«egehen Sortim.
Buchh. CEeſen)

Erneuerte Rechenſchaft
über das

Evangeliſche Geſangbuch
von

Dr. Rudolf Stier,
Superintendent und Oberpfarrer in Schkeuditz

Preis 3 Sgu.
Der Evangeliſche Oberkirchenrath in Berlin hat

das Stier'ſche Geſargbuch als vorzugsweiſe em
pfehlenswerth bezeichnet auch das Magdeburger
Conſiſtorium hat daſſelbe ſeinen ſämmtlichen Superin
tendenten durch Erlaß vom 16. September dieſes Jah-
res zur allgemeinen Einführung empfohlen. Die Hin
weiſung auf ſo gewichtige und überaus günſtige Beur
theilungen dürfte genügen, dem Stier' ſchen Geſangbuche
von Neuem die Aufmerkſamkeit der proteſtantiſchen Geiſt

Uichkeit zuzuwenden.

Jn Baumgaärtners Buchhandlung zu
Leipzig iſt ſöeben erſchienen und in 640.
Knapp's Sort. Buchh. (Senroeder a
Sünon) in Galle vorräthig

Lehrbuch
der Chemie für Landwirthe,

zum Gebrauche bei Vorleſungen an höheren
landwirthſchaftlichen Lehranſtalten und zum

Selbſtunterrichte

von Pr. Franz Schulze,
Profeſſor an der Univerſität zu Roſtock.

Als Zte Auflage von Schüblers Grundſätzen der
Agriculturchemie.

II. Band. Erſte Abtheilung:
HOrganiſche Chemie.
gr. 8. broch. Preis Thlr.

Die Anatomie und Phyſiologie

der nutzbaren Hausthiere
in ihrer practiſchen Verbindung mit der Pa

thologie.
von Dr. J E. L. Falke, Großherzogl. Landtbierarzte, den dere und Profeſſor n J

S. vroch. Preis 27 Nor. e

Auger Hamelner Geſundheits
hagrſohlen, engl. Patentſohlen,
Offenbacher Filzſohlen und Kork
ſohlen halte ich auch Lager von Roß

haarſohlen eigner Fabrik,
das Paar zu 2, 2 und 3 Jm Dutzend
an Wiederverkäufer noch billiger.
Friedrich Arnold am Markt.

Mein Pelzwagarenlager ſt in
jeder Hinſicht auf das Reichhaltigſte aſſortirt
und empfehle ich einem geehrten Publikum
daſſelbe zur geneigten Beachtung.

C. Begjer,
große Ulrichsſtraße Nr. 74.

Anerbieten
Alle diejenigen welche die ſehr einfache und
ſehr vortheilhafte Fabrikation des wahren
und ächten

Kölniſchen Waſſers
von einem frühern Kölner Rau de Cologne
Fabrikanten Farina gegen tbhas ſehr
mäßige Honorar von

zwei Thalern
gründlich zu erlernen wünſchen, wollen porto
freie Briefe mit dem obigen Betrage an Hrn.
Profeſſor J. Momma nach Oüſſeldorf
richten, welcher das Nähere gleich beſorgen wird.

H. Grotjans Conditorey,
RNanniſche Straße Nr. 506,

empfiehlt ihr Leſelokal mit Rauchzimmer zu
einer vorzüglich guten Taſſe Kaffee, ebenſo feine
Fleiſchpaſteten mit Bouillon und zum Sonn
tag die wohlbekannten friſchen Pfann-
kuchen

Beſtellungen auf Hallorenkuchen zum Ver
ſenden, Beſtellungen auf große und kleine Pa
ſteten mit der feinſten Füllung, Paſtetenränder
nach Schüſſel, Florons, Triangel zu Fricaſſee
werden zu jeder Zeit freundlichſt entgegen ge
nommen in. H. Grotjan's Conditorey,
Nanniſche Straße Nr. 506.
Deutſche un franzöſtſche Spiel
karten von von der Oſten in Stral-
ſund ind Sutor in Naumburg
zu Fabrik Preiſen.

W. Fürſtenberg Sohn.
Ein e e g orte von Ton u. Stim

mung iſt billig zu verkaufen Hallgaſſe 808.

Einen Oxhoft Moſt weiſt zum Verkauf nach

Kleemann in Halle Nr. 2154

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Jm Verlage von Eduard Heinrich
Mayer in Leipzig erſchien ſo eben und iſt
in allen Buchhandlungen zu haben, namentlich
vorräthig in Halle in der Schwetschke-

schen Sört.-Büuch. (eter):
Roland's Graalfahrk.

Ein Römer Ghrlug

von Max Marka.
10 Bogen 162. Eleg. cart. mit Goldſchn.
24 in engl. Leinw. m. Goldprägung 28

Ein junges, ſchöpferiſches, bis jetzt nur in
engeren Kreiſen geſchätztes Talent tritt hiermit
zum erſten Male wor das Forum der Oeffent
lichkeit. Träger eines großen, berühmten Na
mens zog der Dichter vor noch unbekannt zu
bleiben, um ſeine Schöpfung nur für ſich ſelbſt
einſtehen zu laſſen. Sie gehört, nach dem Aus
ſpruche mehrerer unſerer gediegenſten Schrift
ſteller, zu dem Gehaltreichſten und Bedeutſam
ſten, was unſere neue Literatur im Gebiete der
rein epiſchen Dichtungen aufzuweiſen hat.
Aus tiefem Eindringen in den Geiſt mittelal
terlicher Poeſien hervorgegangen, giebt das
Epos eine ideelle Bereicherung des Sagenkrei
ſes Karls des Großen. Der Dichter hat
eine geiſtvolle. Verſchmelzung der Rolands
ſage mit der Gragalſage neu geſchaffen, und
die Geſtalten von Wittekind, Karl dem
Großen, Faſtrada und Alkuin mit Mei
ſterhand in die Darſtellung verwebt. Die
Erfindung iſt durchweg Original und verdient
ſchon um ihres poetiſchen Gehaltes und ihrer

genialen Durchführung willen die allgemeinſte
Beachtung. Denn das Gedicht bietet in 12
abgeſchlöſſenen und dennoch innig verknüpften
Romanzen von ſtrenger und eonſequenter Form
ein, im Einzelnen ebenſo ſinniges, als im Gan
zen großartiges Geſammtbildi eine Verherrli
chung der altdeutſchen? Sagenwelt. Die hö
here leitende Jdee des Ganzen iſt, eine moder
ne Löſung jener wunderbaren Graalſage zu
geben welche ſich geheimnißvoll und ungelöſt
durch die herrlichſten Dichtungen der Minne
ſänger hindurchzieht. Die transſcendente Sym
bolik jenes Allerheiligſten finden wir hier durch
drungen von dem humaniſtiſchen Element, im
Lichte einer neuen Zeit und ihres Glaubens.
Und ſo wird das geiſtvolle Werk Jedem
ein willkommenes ſein der für die Verherrli
chung und Verwirklichung des Jdeales der all
gemeinen und reinen Menſchlichkeit ſich jemals
begeiſterte.

Da ich für meine Möbelwagen jetzt wenig
Beſchäftigung habe ſo beabſichtige ich von mei
nen Möbelwagenpferden drei zu verkaufen.

J. G. Schaaf, kleine Brauhausgaſſe.

Nicht zu überſehen!
Sonntag als den 28. und Montag den 29.

d. M. lade ich zur Einweihung meines neu
erbauten Tanzſaales ganz ergebenſt ein.

Carl Rohde in Hohenedlau.

Sonntag früh friſchen Speckkuchen und
aſen- und Gänſebraten.u A. Lehmann,

Schülershof nahe am Markt.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

J lie Graeferras Reden
Eisleben, den 17. November 1852.
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